
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1789

8.7.1789 (Nr. 81)



Nr . 8r.

Mittwochs

rr 7 '

Pag . , z/ ; .

Zeitung:
den ' 8 . Jüly)

8 - K
v» .

»

NkKHSchfürftttch >« Markgrästich « LadischerN ' gnädlgstemp -öivllegiöp

Lönftüntinopel vom ir May .
Dörfer Tagen ist ein . hoher - Offieier tartarischer

NStion aus dem Lager , bey . Jsmai ! , hier cmgetroffen . .

Anfangs hielt, man - denselben für den Uebcrdringer ir¬

gend einer fröhlichen Nachricht ; .es zeigte sich aber bald, ,

daß ihn die >- Pfarre - selbst - hatte berufen lasse«/ um -

vondemselben,verschiedue . Erläuterungen zu erhalten.

Dieser Offieier ist in ' Georgien und im Kuban sehr -

kündig und , da der . Baffa von Akiska berichtet , der

Fürst von Georgien habe die . russische Partcy wieder per- -
-.affen und sich , zu i unss geschlagen, so > will die :

erhabne Pforte gesagtem ' tartaris . General die Mtcr .

« chmungen im Kuban anvertrauen . , . Zu dem- Endee

rvird er sich. an Bord der letzten Floltenabtheilung be»

geben, die nach einem unsrer Hafen in ' Asien segeln '

soll . . Indessen scheint die Abfahrt dieser Flotte noch

nicht so nahe, zu ftvn , als man es anfangs- glaubte,
Mil dir Schiffe, welche die Pforte nach dem Archi .

pel senden mußte , einige tausend von ihren. Matrosen :

mitgenommen haben zu > deren Ersetzung . man nun »

über Hals "Nd Kopf Raulen aushcbt. . Urberdics

gebricht es den meisten S offen an . Mund . Kriigs -

rvrrarh, der erst vom - weissen - Meer eintreffen sdüs .

Bey dem rach dem . Are! >vel bestimmten Geschwader e

ist,
' auf 'Gutblfipdcm .des itzigen Kapudau- Baffa, ei- -

nlgc Veränderung vorgeganqen. - Es - soll nun auS

E .ü ffen von 64 Kann en zFregatten von40 . 5 Fre« -

galten von ^ 4 bis z6 -Kanonen --und ^ Frachtschiffe« ' gen ihn dauert noch immer fort/ Einige - spreche » - sk

bcstibe » .
' gar vom Kopfabschlagrn ; man - versichert aber doch, ,

D s G *ücht , al^ wolle' der neue Sultan sich anr ^ er werde mit dem Verlust aller seiner Stellen davon »

dm Spitz . stirer A ' wee stellen , ist ganz «mvarschern- kommen . Bey seinem - Konkurs fehlen > an > der -

lich, zumal, da an . unsres Hof nicht, dk . mindest« , Maße drry Miüiouen Gstldrn ! zum -Schaden - Hmr̂ r

Vorkehrung bemerkt wird/ aus welcher man auf
Ausführung dieses grosen Entwurfs schließen könnte.
Es ist vielmehr zu ., vermuthen , der Grosherr
werde sich nach Adrinopel lerheben , um .sich währen¬
der warmen Jahrszrit allda aufzuhalte « . -

Madrid - vom 5 Iunv .
Die von Cärthagena ausgelaufne Spanische Flotte '

ist eine Evolutions - Eskadre, um die Seeofficeers und

die übrige Equipage . inrder -Schiffahrtskunstzu üben » .
Temeswvr , vom IZ Iunpr -

Von den hicr > besindlichen - 2 Bataillonen Alvinzi
und DevtnS hat -crstrcs ' Befehl / nach dem Hauptla .

ger abzugchen, , indem starr desselben wiederGräniz ,

zer einrücken. Man sagt ' , in diesem Feldzug sollen '

auch die 4 Bataillons Mitwirken / Das Regiment
Stein ist bis Märga vorgerückt und nach Sicbenbür . -

gen , wohin dir Absicht dcS Feindes meistens gerjch» ^

ter seyn soll , gehr noch ein Regiment, das fünfte
« b - .

Aus Polen vom 17, Iünyr
Es ist unglaublich / welch ein Enthusiasmus in der :

Lan- bothcnstude gegen den Fürsten Poninski herrscht. -

Von dieser hat er sich unter das Volk verbreitet,
unter welchem sich, wir verlautet, vi,lei befinden, die :

Beschwerden gegen den Fürsten haben , weil sie durch »

seine jüdische und christliche Emissanen in Geldsachen >

von ihm hintcrgangen seyn sollen̂ Das Grschrey ge-



Gläubiger, deren Foderuvgen jünger sind, «l§ 1782 den Kopf abzuschtwiden- und jcmehr die armen Ge« ioder 1783 . - fangnen jammerien und um Pardon baten , desto lHermannstadt , vom 18 Juny . mehr amusi - lc » sich -diese Unholden . Schon hattenUnser Feldmarschall ist zwar noch nicht Hcrgestrllt , 4 ihre Köpft verlohreu , als plötzlich von z Seitendoch hoffen wir / es werde bald geschehen . Unsre des Wäldchens , erst mehrere Schüsse aus Windbüch, ,scheinbare Unthätigkeit chvird nun wohl nicht lange sen und bann aus Musketen unter den Türken gewal»mehr dauern ; waS geschehen soll , läßt sich zwar noch tiqe Verwüstung anrichtcten . Es war der Licutnanlnicht bestimmen , aber doch vermulhen. In unftim Dcutschendach , der von Ferne das Scharmuziren ge,Lager stehen 112 Kanonen und Haubizen bereit , um hört harre und mit einem Jägerkommando das Wald¬ein majestätisches Allah durch ganz Servicn zu don« chcn von Z Selten umringte. Die Türken nahmennern. Jedes 'Bataillon Hal i ftchspfündige und 2 iu voller Bestürzung die Flucht , stiessn zum Theildrcypfündige Kanonen, die 18 Bataillone haben also gerade auf dir Jäger und wurden größtentheils nie.18 scchspfündige und zü dreypfündigc Kanonen bei) - dcrgcmacht . Gedachter Lieutenant Halle bas Vcrgnü ,sammen. Von der Reserve Artillerie ist der Zug der gen , dem gefangnen Hauplinann von Zinzcndorfselbstkleinen Reserve den 29ten May hier cingelroffen , wel - die Baststricke mit seinem Säbel entzwcy zu schneiden,cher aus 4 dreypfündigen , 7 ftchspfündigen, . 6 zwölf- Nach dem dieGefangnen frey gemacht worden , sammeltepfundigen Kanonen , ü sicbenpfüudigcn Haubitzen , 2 der Lieutnant sein Kommando von ios Jägern , setz,scchspfündigrn Kavallericstücken und 82 Munitionskar- le den übrigen entflohenen Türken muthig nach undren bestand. Den i7ten Juny traf die große Artillc- hieb die meisten nieder , dry welcher Gelegenheit die.riereftrve ein , diese besteht aus 6 dreypfündigen Ks - scr brave Ofsicier eine Wunde in den Schenkel be,nvncu , 14 fiebcnpfündigen Haubitzen, 4 ftchspfündigen kam , die aber nicht gefährlich ist . Eine andre KugelKavallericstücken , dabey sind 9z Munitionskarren , 18 wurde durch seine Vackuhr , die ganz zerschmettertFeuerwerkskäsie « und 10 vorräthigen Laffetten . Das ist , aufgehaltcn, die ihm tödlich hätte werden kön,Geschütz der ganzen Reserve besteht also aus 58 Luü - nen.ekcu , mit 177 Munitionskarren , i8 Fcuerwerkskästcn Warschau , vom 20 Juny .und io vorräthigen Laffetten . Vorräthe anLebensmit - Zuverläßige Briefe aus der Ukraine melden, daSteln will man hier an der Gränze nicht mehr haben. Hauptquartier des Fürsten Potemkin fty zwischen OrelSkockholm , vom ly Juny . rmd Bender , um bcy der Hand zu seyn, auf dieseDon Gothenburg , wird gcmeider , dortiger Ha - Weift bcydcu Armeen seine Befehle crthcilcn zu ksn«ve :i fty durch einige Rußische Kriegsschiffe gesperrt . -. nen und sie unter dem Kommando des Fürste» Rep-peterwardem , vom 20 Juny . nin an der Donau gegen die Türken , die sich daselbstVorige Woche fiel in einiger Entfernung von der zeigen , agircn zu lassen ,im vorigen Jahr ren Türken rchgenommnen Festung Nachrichten aus gedachtem Land zufolge seriell) beyEchabatz ein lebhafter Scharmützel vor . Ein Vor - Erscheinung der Rußischcn Flene unter dem GrafenPosten von 50 Jägern und zo Uhlanen , unter Kom - von Woiuovich , in der Gegend von Varna , diesemando des HauptmannS Baron von Zinzcndors wur- Stadl , nach welcher man in einem Tag von Consta»,de Früh um 4 Uhr von einem beträchtlichen Haussen tmspel .hi,-segeln kann , in die größte Bestürtzung , wel-Türken angcfallcn . Die Jäger und Uhlanen wehrten chcs dann die Wahrheit von der Nachr-cht , daß diesich eine Stunde lang mit der unerschrockenstenTapfer- Türkische Flotte gänzlich von den Russen aufgeriebe «keil und schickten manchen Türken in die andre Welt , worden , za bestätigen scheint.Allein , da der Türken zu viele waren , die Jäger alle Von der pohlnischen Grenze , vom -20 Juny .Patronen verschossen und bereits gegen 24 Tobte - uns Au Korzee, in Vollhynicn , schlich sich kürzlich einVerwundete hatten , so war man auf Relirade bc, Edelmann ans gewissen Absichten in eine griechischedacht . Die Uhlanen kamen glücklich durch ; aber der Kirche (Cirkwe. ) Kaum war er allein , als ei» KüsterUeberrest von Jägern wurde gefangen und in cin be« mit schlüsseln die verschlossnen Thürrn aufmachte ,nachbartes Wäldchen geschleppt. Hier wurden alle , Der Edelmann retirirte sich hinter den Altar undmit Junbegriff ihres Hauptmanns , erst rein ausgc , fand dastldst zu seinem Erstaunen eine Menge vonplündert , sodann nackend ausgezogen . und mit Bast, Spießen und Morbmcssern . Er zeigte es nachher an,stucken gebunden . S » fort ßengcn die türkische Hen - die Kirche wurde visilirt, die Waffen weggensmmenkerskneche mit lachenden Mienen und mit dem Zuruf : und die Popen arrelirt .Fürchte dich nicht , Bruder Deutscher ! an , mit ih- ' Paris , vom 2r Juny .rtn Messern , einem nach dem andern ganz langsam Man sagt , der Spanische Hof habe vsn unserm
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Hvf verlangt , er möchte eine Cskadre ausrüsten lassen ,
die sich im Mittelländischen Meer mit der Spanischen
vereinige und dastlbst alle Feindseligkeiten verhindre :
man fügt hmzu , unser Hof habe dieses Ansuchen ab¬
geschlagen , worauf der Spanische Hof nur auf 2 Fran¬
zösische Linienschiffe und 2 Fregatten zu dieser Vereini¬
gung angctragcn habe , welches aber gleichfalls nicht
angenommen worden fth. Es muß ßch bald zeige» /

'

ob sich dieses Gerücht bestätigen werde.
Landen vom 2Z Juny .

Jhro Königl . Majestäten und die König ! . Kinder
werden Uebcrmorgcn von Windsor nach Wepmouih
und verschicdncn andern Seehäfen adgehen, um dort
zu versuchen, ob die Seeluft der Gesundheit des Kö¬
nigs zuträglich feyn werde. Die Abwesenheit dürfte
einige Wochen dauern.

Wir tcben gegenwärtig in einem kritischen Zeitpunkt .
Von den Begebenheiten dieses Sommers wird der
Frieden vielleicht in allen vier Welttheilcn adhangen .
Die Rußische und Schwedische Flotte« sind bereits im
Meer. Eine Spanische Flotte ist zur Beschüzung des
Handels ausgelaufen , und in unfern Seehäfen bcfin .
det sich ebenfalls eine ansehnliche Flotte , die , falls
sie in die Baltische See bestimmt seyn sollte , noch»
wendig die Dahinkunft einer Französischen bewirken
müßte .

Lübeck vom 24 Juny.
Unser der von Kronstadt abgesegelten russsischenFlot-

te werden daselbst noch tz biss Linienschiffe und z Fre¬
gatten ausgerüstet, die zu einem Rcstrvegefchwader die¬
nen sollen . Die rusische Galecrcnflotte ist in einem
vortreff ichen Zristand . Auf dieser Flotte befinden sich,
eruser den Matrosen und Seeleuten, noch 7 bis 8<ooo
Mann Landtruppcn mit der nöthigen Artillerie. Sie
wird in ihren Operationen wider die finländis . und
schwedischen Küsten von der groscn russfischen Flotte
unterstützt werden , welche letzte auch die Kommunika .
tion der schwedis. Flotte von Karlskrona mit der
Galeerenßotte zu Sweaborg verhindern soll. Nach¬
richten ans Petersburg melden , die zov Mann
von Baskierischen Völkern , welche von den 2000 die
unlängst durch gedachte Residenz nach Finnland mar-
schirten, daselbst zurückbleiben, hätten nun ihren Marsch
dahin angecreten . Auch ist aus Petersburg
von jedem Regiment Fußgarde i Bataillon nach Finn»
land abgegangen , wo sich nun 6 Bataillons Garbe
befinden . In Petersburg befinden sich noch 4 Ba.
taiüons Garde . Jedes Bataillon ist 1002 Mann
stark. Das Pleskowsche Karabinerregimevk von z
Eskadrons, ferner das Jamburgische Regiment Kara¬
binier sind , nebst Hnigen anbe.ry Korps nach Finnland
marschirf.

Wien , vom 27 Jlvny . -
Man tröstet uns mit der Hoffnung derBesserung , unser!

Monarchenallein es schleicht eine traurige Woche nach der
andern weg und die von Millionenso s hntich gewünschte
Besserung ist noch nicht da . Doch geben wir die
Hoffnung nicht auf, die Kraft der Chmariude werde
das Fieber ganz vertreiben . Der Gebrauch der Opia .
te schaft . Linderung und Schlaf, der zu Gewinnung
der Kräfte äusserst uolhwendlg iß Der Geist des
Herrschers ist immer thätig und heiter . „Diese müßi .
ge Lebensart, sagte er unlängst zum Arzt, wird -mich
wohl zuletzt umbriugcn. «

Lin anders Wien , vom 27 Juny .
Noch immer sind die Gefunbhejtsumständx unstet

Kaysers sehr veränderlich . Auf eine feste Dauer der«
selben haben wir leider wenig Hofiiung mehr. Noch
sind Se . Majestät zu Laxenburg und werben sobald
noch nicht hieher kommen . Das Fieber Hat sich stik
vorgestern wieder eingestellt. Die Kunst der Aerzte
erschöpft sich und verzweifelt deynahe über die vielen
Rückfälle . An den Leibärzten Sr . Majestät will
man aber noch keine Klcmmükhigkcin bemerkt haben.

Unsre Wiener sind mit den unfruchtbarenKriegsblät,
tern sehr unzufrieden . Ihre grostn Hoffnungen auf
Haddick und Laudon sind noch gar nicht erfüllt.

Indessen geht das Rckrutenausheben hier bey Tag
und Nacht , mit und unter dem Maas , unausgcjetzt
fort und mancher gemixte Stiefel wird an den Tröd¬
ler unter Thränen verkauft , welcher den Gamasche »
Platz machen mußte .

Als Se . Majestät neulich von der Unnachgicbigkeit ,
der drabanttschen Stände die Nachricht erhielten , sol ,
len Sie gesagt haben : die Brabanter trotzen, weil sie
mich krank wissen : aber ich habe noch so viel Kraft,
sie väterlich zu ihren Wichten zurück zu führe » : ehe
ich sterbe , will ich noch als strengir Vater ein Bey.
spiel hinlerlaffen .

'
Aus Triest kommt die sehr übertriebne, wo nicht

ganz unwahre Nachricht , das neu errichtete aus
4000 Mann bestehende Vukassovichische Freykorps
sty von 8020 Türken überfallen undsl ' bi-s auf 200
Mann in Stücken gehauen worden . - ^

Sin» die Nachrichten aus de» untersten Gegenden
gegründet , so hat sich endlich dck türkische Hauplar-
mee bereits größtentheils an dem rechten Ufer der Do¬
nau versammelt und macht Anstalt , diesen Fluß theilS
unter Gaüacz , theils oberhalb Midbin zuFafsire» .
Die bisherige Stille kann folglich bald in Un gewal¬
tiges Stutlnwetter übergehen . Wollen die Osman »
nen nach ihrem Uebergang in die Wallaches mit ih. .
rer Macht von da weiter rücken , so muß das Zufam- .
menWßen der verschiednen Armeen um s» eher erfolge».
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Paris, v»m 2l Iuny.

Da die Regierung Acht, daß die Becker, falls fie
Aas Pfund Brob zu 4. Sols verkaufen, zu Grund
gehen, so , ist es beschlossen , sie mit 500,000 Livres
zu Entschädigen . In Amiens müssen die beßrenBürger schwarz, Brod essen. In Havre werden ivo .
Schifft mit Gelraid erwartet.

Paris , vom 28 Iuny .
Graf von Mirabeau , der vorhin nicht gutmit Herr Nccker stand , hat demselben einen Besuch -

abgestattet und ihm , gesagt, er mache sich eine Schul ,
digkeit daraus , einem , so patriotischen Minister,fein« Ergebenheit zu bezeugen. Die Antwort des Ge.
«eraldirectors war : Ihre Talente . können. Sie , bey der »
Nachwelt unvergeßlich machen . . Ich verehre Ihren jVerstand , so lange Sie . ihn zum . Besten - des . Staats .,«nwrnden. .

Niederelbe, . vom 2Y Iuny . .Man will versichern, es werde . stark an einem Frie- -
t -rn gearbeitet , und. auch , in , Absicht auf diesen Frie- .
den , werter - vprnchmlich . der . k . dänische . Fs , Ms Prinz ;Karl von Hessen , Skatt .hattey von , Schleswig, , Hol .
stein , unverjügstch ?eines Reche - nach , Bulin , an treten .:

Bann a 1 .
Roch besteht , hi^r alles in . Vorbereitung ' daher ,

kommen so . verschiedne . Gerüchte ! - Nrcle . wollte -- schon -
KchMivtcn , . r cr . lm vorigen . Herbst -getchloßgc Waffen -
st .-llstanb , welcher , sich, , an drr . Gränze vo » Orsova-chls
Kgischa c .' ftcccki '.' , , sev , erneuert worden ; aber , der Zeit,
xuntt scheint nun. . sthr,n .ghe - rU ' seyn,wo sich die Sache
aufkiäcen wird. . Wahrscheinlich >. nehmen ., die Bewe- -
gungen in Bessarabien , . inder Moldau, in dcr -Wrlla -
chey und in Seroien - zu - gleicher Zeit ihren . Ansa g - ,um die fttntl .che . Macht zu , lheijen , und dadurch zu
schwächen. Die . Vcrftrtigüng 7 der Sturmleitern ist
wohl nicht ohne Urjäche so schleunig, bckrie.bcn , worden ,^ riess mir der Pforte .
Unter dieser Rubrik heißt -cs in einem öffentlichen Blatt .'Vsn einem Freund aus Slavvnic » erhalten wirr
mittelst Gelegenheit die Nachricht, : Bcrbir oder Tür .
kisch Gradiska sty .den ulen Iuny wirklich von Lau - ,
don belagert, vnd den rzken bcyuahe zur Uebcrgadc
genöthigt worben Nächstens können wir auf die Berich¬
te von der Einnahme dieser wichtigen Festung hoffen.

Vermischte Nachrjchrrn
Man weiß noch nicht : ob England am nordischen -

Krieg Amhell nehmen oder neutral bleiben werde.
Zwischen der Nützlichen- und Schwedischen Flotte türf -
1« sich ein , Vorfall ereignen; : beyde stehen sich lm Ge¬
sicht , aber die Russen sino den Schweden , zuvor ge¬
kommen . Ihre grose Flotte ist von der Rhede von
Reval auSgelaufr « und hat . eine sehrvortheilhastk Stel¬

lung genommen , welche die Schwede» beuuruhige »kan. Sic stund auf der Höhe des Cap von Han*
go in Finnland , welches einer der wichtigsten Poster»
ist und so lang die Russen davon Meister find , koche
ncn sie alle ComMunicaUon zwischen Schweden uÄk
Finnland abschncidcn und die Schwedische Armee ,die sich in dieser Provinz b - findet , lauft Hungers Ge^
fahr. . Nur ein Seelrcffcn oder ein Sturm der die
Russen nöthigt diesen Pomn zu verlassen , kan die
Schweden in Stand setzen die Armee in Finnland zu
verstärken und Lebensmitteln hin zu bringen. ES
ist also nächstens von cinemTr- ffen elwas zu vernehmen .Em Baumeister zu . Paus, , Herr Cointeraux, hat
die wichtige Kunst erfunden , mit Ersparung vieler
Kosten, , alle , Allen von w -rthschafUichcn Gebäuden,als Scheunen , Ställe , Keller rc. auch Orangerien, ,
Gewächshäuser., ingieichcn Rumen , Rotunden , Bel» -
veders . und. andre zur Zierde und zum Nutzen de» -
Gärten gehörige . Gegenstände , von bloser Erde , ohne :
andre.Materialien , zu . erbauen . Nach seiner Vcrfich»
rungIönvey . dergleichen von bloser Grde , ohne Holz ,unS Eleiu .. ( iekoch »>it - gewissen Ausnahmen) erbaute".'
Häuser . Iibttc LOS Ighre . dauern , . wofern sie . gut ge- ,
macht - sind und sie sind im - Wmlcr - warm - und im ?
Sominer kghl Auch weis derselbe aus einem gewiss, -
se » Mo - rcl. : Beton genannt / allerl - y : Waffrbehälkcr, ,als Eistcincn , Rinnen , auch . Wnnkuftn , Fuder und .r
dergluchen zu verfertigen .

Zu ->S .lock.t)olm . verbreitet sich , das - Gerücht von ei¬
nem lehr blutigen Gefecht,bey , Kymene Alf zwischen !
mehreren. , rächenden Schweden und Russen . Dass
Upländische Regiment ,oll gegen 70c- . Mann , die Rus¬
sen über roc-o , Mann verlohren , und . dir Schweden ,
den Sieg davon getragen haben .

PMmkin . läßt ., nun die . rußsschen Magazine aus !
Pohlen . führen , die Armee ausmarschiren mid -
Scheu, Bericht des .Grafen Potocki zufolge , sind bereits -
die türkliche Gefangne , durch . , die rußische Steppen, ,
ohn « ..-daS polnische .zu - berühren , . geführt worden .

Wir finden uöthig die in - unsrem Zeikungsblatt c
Nro . 76 ip dessen letzten Artikel : Thicngen im Breis » -
gau Undeutlichkeit , da anstatt des arten Iuny der
aale gesetzt worben , zu verketzern. Dieses verheerend« :
Schloßen - Wetter kam gerade ans den zlen Sonntag .
nach Trinitatis währendem Nachmittags Gottesdienst,
und zum Glück an keinem Werktag , wo es die Leute
über , der Feldarbeit ergriffen und die so nicht hätten
enlstiehen können , durch die überaus grose Eisklumpen ,
worunter viele einem Gans - Ey gleich kamen , sehr
veichädigk und in Lebensgefahr gesetzt hätte. E . cn-
falls statt Vorsingen l. Norsingen und statt i Uh«
l. r Uhr .
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